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Design im Umbruch – buchstäblich.

Nachdem wir Laien allererste Schritte im 
Programm InDesign setzen gelernt hatten, 
nehmen wir nun die Herausforderung an, 
die Arbeitsabläufe zu betrachten, um sie 
zu vereinfachen und dem Gemeindebrief 
ein frischeres Aussehen einzuhauchen. Mit  
Hilfe einer professionellen Grafikerin haben 
wir Texte und Bilder von oben nach unten 
geschoben, von rechts nach links und auch 
wieder zurück gesetzt. Rahmen rund oder 
eckig eingefügt, Farben und ihre Wirkung 
betrachtet sowie Schriften und ihre Buch-
staben bewertet. Wir haben dies mit großer 
Freude getan. Weiterentwicklung braucht 
den Dialog mit Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser. Wir sind froh und dankbar für jede 
Rückmeldung, denn aus Ihrer Kritik lernen 
wir.

Mit freundlichen Grüßen,  
in Vertretung für das Gestal-
tungs-Team

Liebe Leser*innen,

„no future!“ (dt: keine Zukunft)- das war ab 
Mitte der 70er-Jahre als ich geboren wurde 
ein zentraler Slogan der Punk-Bewegung. Da-
mals eher eine Rand-Erscheinung. In den 
80ern war das weit verbreitete Lebensgefühl 
vielfach von Wohlstands-Behaglichkeit ge-
kennzeichnet: „Mir geht es gut. Ich sitze in 
der warmen Badewanne, und zwischen mei-
nen Knien schwimmt das braune Seeräuber-
schiff von Playmobil. Nachher schaue ich 
„Wetten, dass ...?“ mit Frank Elstner, 

dazu gibt es Erd-
nussflips. Niemals wieder hatte ich in späte-
ren Jahren solch ein sicheres Gefühl, zu ei-
nem bestimmten Zeitpunkt genau das 
Richtige zu tun.“ so Florian Illies in seinem 
Bestseller „Generation Golf“ über seine Ju-
gend in den 80ern. 

Ganz anders das Lebensgefühl junger Men-
schen heute. Manche sprechen von der Gene-
ration „Zukunftsangst“. Eine aktuelle Trend-
studie Jugend in Deutschland – Winter 2021/22 
zeigt, dass unter anderem die Themen Krieg, 
Armut, Krankheit, Klimakrise und Rechts-
ruck die Zukunftssorgen junger Menschen be-
stimmen. Eine andere Studie ergab, dass 56 
Prozent der 18- bis 34-Jährigen lieber in der 
Vergangenheit leben würden – auch weil da-
mals der Zusammenhalt in der Gesellschaft 
besser gewesen sei. Die Befragten erklärten, es 
habe „mehr Sicherheit und Beständigkeit“ ge-
geben, „weniger Krisen und Kriege“ und man 
sei glücklicher gewesen.  

Persönlich bin ich im Rückblick dankbar für 
die Erfahrungen, die ich im geschützten Raum 
der Kirche in der christlichen Kinder- und 
Jugendarbeit machen konnte. Zugleich war 
eine gewisse Rückzugsmentalität, eine Art 
Flucht in eine Welt, die sich vor allem mit sich 
selbst beschäftigt, nicht von der Hand zu weisen.

Heute erleben wir, wie die Fliehkräfte in un-
serer Gesellschaft zunehmen. Das Gewicht 
des Rucksacks an Lasten, den die ältere Gene-
ration der jüngeren aufbürdet, wird nicht ge-
ringer: Immer weniger Jüngere müssen für 
die Rente der Älteren aufkommen. Immer 
mehr Anstrengungen sind für die Eindäm-
mung der Folgen des Klimawandels notwen-
dig, der vor allem auf den Lebensstil bisheri-
ger Generationen zurückzuführen ist – um 
nur zwei Beispiele zu nennen. 

Zugleich erlebe ich - Gott sei Dank! - viele 
sehr wache und engagierte junge Menschen, 

die sich nicht nur um sich sorgen, 
sondern auch für die Zukunft an-
derer Menschen und gerechterer 

Lebensbedingungen einsetzen. Das macht 
mir Zukunftsmut, den ich Menschen allen 
Alters wünsche. 

Es ist fast eine Binsenweisheit, dass wir die 
Herausforderungen der Zukunft nur gemein-
sam lösen können. „Einer trage die Last des 
anderen, so werdet ihr das Gesetz Christi er-
füllen.“ (vgl. Galater 6,2) Doch der Weg vom 
Denken zum Tun ist oft weit. Leider. 

Der innere Halt der Christinnen und Chri-
sten jeden Alters aus der Kraft des Glaubens 
schöpfen kann und soll und wird auch die 
Gesellschaft zum Besseren verändern. Für al-
le Menschen, ja für die ganze Schöpfung. 

Ich hoffe, es kann ein kleiner Schritt sein in 
unserem guten alten Gemeindebrief, in dem 
eher ältere Menschen zu Hause sind, jungen 
Menschen Raum und Stimme zu geben: Ih-
ren Ängsten, aber auch Ihren Hoffnungen, 
Wünschen und Sehnsüchten, ihrer Glaubens-

kraft und ihrem Lebensmut. Als 
Bild-Impulse finden sich ei-

nige Bilder, die die dies-
jährigen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden 
aus dem Roßdorf und der 
Braike zu Ihren Denk-

sprüchen gemalt haben. 
Ihr Pfarrer Markus Frank
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Drei Dinge, für die es sich lohnt zu leben?  
„Die Musik entwickelt sich ständig wei-
ter. Ich bin halt einfach ein Musikmensch. 
Auch Essen entwickelt sich sehr vielfältig 
und lecker und macht das Leben absolut le-
benswert. Außerdem interessiere ich mich 
für Reisen. Die Welt ist groß und wunder-
schön und es gibt so viele unterschiedliche 
Schönheiten zu entdecken.“ N.N., 14 Jahre

„Meine Familie und meine 
Freunde, weil sie mich un-
terstützen und für mich da 
sind und so die Schule er-
träglicher machen.“ Außer-
dem könnte ich nicht ohne 
meine beiden Katzen leben.“
Philomena, 13 Jahre

Drei Dinge, für die es sich lohnt zu leben?  
„Meine Familie und mein Hund. Meine 
Freunde, da sie immer für mich da sind, 
wenn ich sie brauche. Meine Hobbys.“ 
Sophia, 14 Jahre

Ist di e Welt  
noch zu retten

„Das Leben selber ist ein Grund 
für mich, dass leben sich lohnt. 
Wir jungen Menschen haben 
noch das ganze Leben vor uns 
und können noch viel erleben.“ 
Annika, 14 Jahre

„Es gibt viel zu entdecken. Das Leben, auch mein 
Leben, hat viele Facetten. Mein Umfeld verän-
dert sich durch neue Lebensabschnitte. Dadurch 
lerne ich neue Menschen, Ansichten und Situa-
tionen kennen, die ich in Relation zu meinen 
Erfahrungen und meiner Persönlichkeit setzen 
muss. Aber auch wenn ich über mein direktes 
Umfeld hinausschaue, nehme ich festgefahrene 
Schemata in Gemeinden, zunehmende psychi-
sche Belastungen, technischen Fortschritt bei-
spielsweise mit „Chat GPT“ oder globale Krisen 
wahr. Mein inneres Bild der Welt wird weiter-
gemalt, teilweise übermalt, aber auch in beste-
henden Kompositionen bestärkt. All das bringt 
mich weiter. Ich verstehe Dinge anders oder zum 
ersten Mal. Gleichermaßen beängstigen mich 
manche Entwicklungen und ich muss mich im-
mer wieder orientieren. Umso wichtiger wurde 
mir in all dem mein Glaube. Gott verändert sich 
nicht. Auf ihn kann ich mich verlassen. Das will 
ich in allem Wandel immer wieder für mich ent-
decken.“ Miriam, 22 Jahre

Wo siehst du dich in 10 Jahren? „In 10 Jah-
ren will ich einen hübschen Mann, 
zwei Kinder. Ich will auf einem Bauern-
hof mit vielen Tieren leben. Ich will 
ehrenamtlich im Tierheim arbeiten und 
mich größtenteils selbst versorgen.“  
Jule, 14 Jahre

Wo siehst du dich in 10 Jahren? „In 10 Jah-
ren hoffe ich, dass ich studiere und ei-
nen ernsthaften Berufswunsch habe. 
Ich bin überzeugt davon, dass in 10 Jah-
ren die meisten Probleme von heute ge-
löst werden. - Sofern wir alle gegen den 
Klimawandel angehen. Ab jetzt müssen 
wir gemeinsam anpacken, dann steht 
einer gemeinsamen Zukunft nichts im 
Weg.“ N.N., 14 Jahre

„In zehn Jahren will ich viel mit mei-
nen Freunden unternehmen und sehe 
mir Orte auf der ganzen Welt an, die 
ich schon immer mal sehen wollte.  
Außerdem werde ich viel Handball 
spielen und mit meiner Mannschaft in 
andere Städte fahren. Dazu habe ich ei-
nen Job, der mir viel Spaß macht und 
bei dem viel Zeit für meine Familie 
bleibt.“ Lena, 13 Jahre

Ist die Welt noch zu retten? „Nein, ich den-
ke nicht. Der Klimawandel ist unstopp-
bar, selbst wenn die Menschen auf Au-
tofahren vor allem auf kurzen Strecken 
verzichten würden, würde das kaum et-
was ändern. (…) Außerdem hat uns die 
moderne Technik sozusagen übernom-
men. Wozu einen Brief schreiben, wenn 
es auch schneller geht?. (…) Wir entwik-
keln künstliche Intelligenz, die schneller 
ist als je ein Mensch war. Alles ist digitali-
siert und viele Firmen speichern ihre Da-
ten auf Computern, die gehackt werden 
können. Außerdem hat Mobbing einen 
neuen, riesigen Spielraum bekommen in 
Chats oder Websides, die extra dafür an-
gelegt sind.“ Johanna, 13 Jahre

STATEMENTS JUNGER MENSCHEN
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NACH EUROPA
Ein Theaterstück  
auf dem Weg nach 
Europa
Sa., 1. April 2023 · 20 Uhr

Im Rahmen der Wochen gegen Rassismus 
Nürtingen. Präsentiert von Eure Formation, 
mit Lukas Ullrich und Till Florian Beyerbach, 
ab 14 Jahren

Nach Europa ist ein europäisches Theater-
stück: Zwei Personen auf der Flucht – verstrickt 
in ihre ganz eigenen Vorstellungen von Euro-
pa. Ein berührendes, informatives und kurz-
weiliges Theaterstück zum Zustand der De-
mokratie und darüber, dass Frieden und 
Gerechtigkeit möglich sind und wir für ein 
demokratisches Europa einstehen müssen, 
wenn wir es schützen wollen. 

Das Bühnenbild setzt sich aus zwei Elemen-
ten zusammen: Holz und Licht. Die Holzteile 
bilden ein Bootsgerippe und versinnbildli-
chen damit den Jahrtausende alten Willen 
der Menschen, dem unbezähmbaren Meer 
die Stirn zu bieten, um in neue Welten aufzu-
brechen. Das Licht wird mit Hilfe zweier 
hochmoderner Laser greifbar, schafft virtuel-
le Räume und eröffnet ungewohnte Perspek-
tiven. Durch den sparsamen Einsatz der bei-
den Elemente bleibt jedoch stets genug Raum 
für die herausfordernden Inhalte des Stückes.

Wir leben seit unserer Geburt in einem fried-
lichen, demokratischen Land. Krieg kennen 
wir nur aus dem Fernsehen und von Erzäh-
lungen. Frieden und Demokratie waren für 
uns immer selbstverständlich. Irritiert stel-
len wir seit einiger Zeit beim Blick in die Me-
dien und in Gesprächen fest, dass es eine re-
levante Zahl von Menschen gibt, die die 

Vorzüge der Demokratie, wie Meinungs-, Re-
ligions- und Pressefreiheit, Schutz vor Verfol-
gung und freie Wahlen nicht mehr schätzen. 
Die Europäische Union ist für viele nicht 
mehr der Garant für Frieden, Freiheit und 
politische Stabilität, sondern ein bürokrati-
sches Konstrukt, dem sie ablehnend gegen-
überstehen. Dazu kommen Tendenzen des 
Protektionismus und der Ablehnung von Ge-
flüchteten. 

Offensichtlich werden wir nicht als Demo-
kraten geboren, sondern braucht es immer 
wieder neue Diskussionen, um die Demokra-
tie mit Leben zu erfüllen. Dazu möchten wir 
beitragen. Mit den Möglichkeiten des Thea-
ters wollen wir den Zuschauern die Kostbar-
keit und Verletzlichkeit der Demokratie na-
hebringen. Die Strahlkraft Europas bringt auf 
der ganzen Welt Menschen dazu, sich auf ei-
nen oft lebensgefährlichen Weg zu machen. 
Deshalb haben wir das fiktive Erleben zweier 
Flüchtlinge zum Ausgangspunkt des Stückes 
gewählt. 

LUTHER-HOF GEMEINSAM 
KEINER BLEIBT HIER EINSAM!
Komma - gucka - bleiba - schwätza 
So lautet die Einladung in den Martin-Luther-
Hof jeden 3. Samstagnachmittag im Monat. 
Bereits zweimal haben sie sich getroffen:  
Familien aus der Kita, Familien der Afrokids, 
Jung und Alt aus der Gemeinde und aus dem 
Quartier. Begegnung und Gespräche bei Kaf-
fee und Gebäck im Foyer des Martin-Luther-
Hofes. Die Kinder spielen auf dem Spielplatz 
im Innenhof oder im Melanchthonsaal. Und 
zum Ausklang zusammenstehen und reden 
rund um die Feuerschale vor dem Haus - mit 
Stockbrot für die Kinder.

GOTTESDIENSTE IN DER 
PASSIONS- UND OSTERZEIT 
IN DER LUTHERKIRCHE 
2. April um 10:30 Uhr 
Palmsonntag mit Taufe

6. April um 18 Uhr 
Gründonnerstag mit Abendmahl 

7. April um 10:30 Uhr 
Karfreitag mit Abendmahl

9. April um 6 Uhr  
Osternachtsfeier

Auch in diesem Jahr feiern wir die Oster- 
nacht wieder am Ostersonntag mit an-
schließendem Osterfrühstück. In dunk-
ler Kirche den Weg ins Licht gemeinsam 
suchen, die Schatten des Todes hinter 
sich lassen und das Leben feiern!

Sie sind alle herzlich eingeladen
Pfarrer Bosler

An folgenden Samstagen laden wir  
bis zu den Sommerferien ein:  
18.03. / 15.04. / 20.05. / 10.06. (2. Sa.) - ab 15 Uhr 

Schauen Sie einfach mal vorbei!  
Wir freuen uns auf viele Begegnungen.  
Wir, das sind stellvertretend für das Team von 
„Luther-Hof gemeinsam“: Silke Schietinger, 
Karl Häberle und Ulrike Kudlich

Wo siehst du dich in 10 Jahren? „Ich hoffe, 
dass ich in 10 Jahren studiere oder so 
ähnlich. Ich träume davon, eine Woh-
nung zu hahen und nicht allzu große 
Sorgen. Und: Ja, diese Welt ist noch zu 
retten!“ N.N., 14 Jahre

„Wie wichtig sind digitale Medien für dich?“ 
Digitale Medien sind schon wichtig für mich. 
Über mein Handy kann ich mit Freunden 
schreiben und telefonieren oder wenn mir mal 
langweilig ist mich ablenken. Andererseits sollte 
man seine Grenzen kennen und nicht übertrei-
ben bis man süchtig wird. Außerdem sollte man 
aufpassen, weil es im Internet viele gefährliche 
Menschen gibt, die dich z.B. bedrohen können. 
Ansonsten, wenn man es zur Ablenkung be-
nutzt, ist es ganz O.K..“  Elina, 14 Jahre

„In meinem Leben sind digitale Medien nicht so 
wichtig. Ich benütze mein Handy meist nur für 
Anrufe und Nachrichten. Ich trage mein Handy 
auch nicht durch die Weltgeschichte, sondern 
packe es nur ein, wenn ich in die Schule oder 
Reiten gehe. - Falls was passiert. Das einzige Ge-
rät, das ich regelmäßig benutze ist der Fernseher. 
Nur wenn niemand die Antwort auf meine Frage 
weiß, gehe ich ins Internet, meist um mich dann 
über irgendwas zu ärgern.“ Martha, 13 Jahre

STATEMENTS JUNGER MENSCHEN - Fortsetzung
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TERMINÜBERSICHT   APRIL - MAIWAS LÄUFT IN DEN GEMEINDEN?

VERSÖHNUNGSKIRCHE
www.versoehnungskirche-nt.de

STADTKIRCHE
www.stadtkirche-nuertingen.de

Kindertreff
Fr. · 15–16 Uhr
Dorothee Guilliard, Tel. 471902

Bibelkids
Fr. · 17:00 - 18:30 Uhr
Pablo Catrileo, 
pablo.catrileo@aufwind-nt.de 

Bibelgesprächskreis
21.04., 05.05. & 19.05. · 18 Uhr

Glaube und Leben
Susanne Liebhart, Tel. 470826

Mittwochs- 
wanderungen
Der Wanderungsverlauf 
wird kurzfristig festgelegt, 
Infos bei Manfred Reichle, 
Tel. 31794

Literaturkreis
Frau Solte, Tel. 43372
Frau Hirning, Tel. 43720

Seniorengymnastik
Mo. · 18 – 19 Uhr
Roswitha Halbherr
Do. · 10 – 11 Uhr
Karin Rieger

Mittagstisch
Do. · 6. April u. 11. Mai · 12:15 Uhr

Öffentliche Kirchen- 
gemeinderatssitzung
Mi. · 19. April u. 17. Mai · 19:30 Uhr

Treffen der  
Vertrauensfrauen
Di., 23. Mai ·14:30 Uhr

NOVA – Gottesdienst
Do., 6. April · 20 Uhr
Osterspecial
So., 14. Mai · 18 Uhr Zero

Frauenfrühstück
Sa., 22. April · 9:30 Uhr

Muttertagskonzert
Sängerkranz Nürtingen 
Sa., 13. Mai · 17 Uhr

KiGo plus
So., 30. April · 10:30 Uhr 
Gottesdienst für Kinder ab 
4. Klasse

KiBi-Brunch
Sa., 13. Mai · 9 – 12 Uhr

Hauskreise
Mi. · 20 Uhr bei Bauer 
Alexander Bauer, Tel. 302630 
Di. · 20:15 Uhr bei Steuernagel, 
„Licht und Salz“, Tel. 211849 

Mini-Jungschar
(bis 2. Klasse) 
Mi. · 16 Uhr Auferstehungs-
kirche Albrecht Rothfuß,  
Tel. 07123 206260

Jungschar II
Do. · 16:30 Uhr Auferstehungsk. 
Albrecht Rothfuß, Tel. s.o.

Teenkraiz 
Di. · 18:30 Uhr · ev. Jugendwerk
Thomas Volle  
Mobil 0160 90908269

Herzensgebet
Do. · 12 Uhr · Chor d.  
Stadtkirche (s. Seite 10)

Mittagsgebet
Fr. · 12 Uhr · Chor d. Stadtk.

Suppenküche
Fr. · 12:30 – 13:30 Uhr  
Ev. Jugendhaus, Paulusraum

Abendmahlstermine
Gründo., 6. April, 18 Uhr  
Auferstehungskirche
Karfreitag, 7. April · 10:15 Uhr  
Stadtkirche
Osternacht, 9. April · 5:45 Uhr 
Stadtkirche

Tauftermine Stadtkirche
Osternacht 9. April · 5:45 Uhr
Ostersonntag 9. April · 10:15 Uhr
Sa., 15. April · 14 Uhr
Sa., 13. Mai · 14 Uhr

Konfirmation
So., 30. April und So., 07. Mai ·
10:15 Uhr · Stadtkirche,
jeweils am Vorabend, 19 Uhr, 
Konfirmandenabendmahl

Markus im Pfarrhaus
Di., 18. April u. 9. Mai · 19 Uhr 
Kirchstr. 6, Pfarrer Lauten-
schlager, Tel. 39710 

Montagskreis und  
Seniorenkreis 
Enzenhardt
Mo., 17. April u. 15. Mai · 14:30 Uhr  
Ev. Jugendhaus, Paulusraum
Sabine Kraemer, Tel. 2435444
Ulrike Sußmann, Tel. 38383

Marktandacht mit  
anschl. Dekanatskaffee
Do., 27. April u. 25. Mai · 8:30 Uhr 
Ev. Jugendhaus, Paulusraum
Genießen Sie im Rahmen 
Ihres Marktbesuchs eine 
kurze Andacht mit anschlie-
ßendem Kaffee und Gebäck 
in gemütlicher Runde.

Minikirche
So., 23. April u. 28. Mai · 10:30 Uhr  
Enzenhardtplatz
Herzliche Einladung an Fa-
milien mit Kindern und an 
alle sonstigen Interessierten.

Kirchengemeinderats- 
sitzung
Mo., 24. April · 19:30 Uhr   
Ev. Jugendhaus

STEPHANUSKIRCHE
www.ev-kirche-rossdorf.de

Eltern-Kind-Gruppe
Fr., 9:30-11:00 Uhr
Manuela Mann,  
Tel. 0176 96064973

Ökum. Stephanuschor
Do., 19:45 Uhr
Yvonne Denecke, Tel. 3039519

Gespräche am Abend
jeden ersten Di im Monat
Rolf Altmann, 949237 

Öffentliche Kirchen-
gemeinderatssitzung
Sa., 22. April vormittags
Mi., 17. Mai · 19 Uhr

Mittagstisch
Mi., 5. + 19. April · 12 Uhr
Mi., 3. + 17. Mai · 12 Uhr
Frau Rieger, Tel. 3 22 40

Stephanus-Café
So., 14. Mai · 14:30 – 16:30 Uhr

Gemeindedienst
Di., 30 Mai · 15 Uhr

Ökum. Seniorenkreis  
Brückenschlag
Di., 4. April · 14:30 Uhr
Infos Tel. 43298 und 36484
Vortrag: "Geschichte und 
Aufgaben des DRK" an-
schließend Kaffe und Kuchen

Ökum. Seniorenclub
Di., 18. April · 14:30 - 16:30 Uhr 
Reisebericht Madeira 
Ursula und Walter Penka
Di., 16. Mai · 14:30 - 16:30 Uhr
Erdbeerfestle
Ursula Penka, Tel. 42920

LUTHERKIRCHE
www.ev-lutherkirche-nuertingen.de

Lasertheater  
Nach Europa
Sa., 01. April · 20 Uhr 

Nachmittag (nicht) nur 
für Ältere
Do., 13. April · 14:30 Uhr 
Führung durch den Lebens-
mittel-Siegeldschungel mit 
Bettina Lutterbeck
Do., 11. Mai · 14:30 Uhr·
Singnachmittag
Micheline Leprêtre 

Christlich-Islamisches 
Frauenfrühstück
Fr., 14. April · 10 Uhr 
„Religion und Besitz“
Fr., 12. Mai· 10 Uhr  
„Johann Sebastian Bach“
Micheline Leprêtre 

Luther-Hof gemeinsam
Sa., 15. April und 20. Mai · 15 Uhr 

Meditatives-Tanzen
Sa., 22 April · 9:30 Uhr 
Ostertänze
Sa., 13. Mai · 9:30 Uhr
Maientänze
Renate Matrohs, Tel. 210784

Afro-Kids
Sa., 29. April u. 13. Mai · 15 Uhr
Kontakt: Manuela Häberle 
afrokids-NT@web.de 

Kirchengemeinderats- 
Sitzung 
Mi., 19. April u. 17. Mai · 19:30 Uhr

Turmbibliotheksführung
So., 23. April · 11:20 Uhr
Turmbibliothek 
Die Führung steht unter 
dem Thema „Bücher des Ge-
lehrten Johannes Reuchlin 
(†1522) in der Turmbiblio thek"

Nürtinger Rundblick
So., 9. April · 14 – 16 Uhr 
So., 30. April · 14:30 – 16 Uhr 
Fr., 5. Mai · 21 Uhr  
Vollmond lesung (Anmel- 
dungen über die Stadt NT) 
So., 7. Mai · 14:30 – 16 Uhr 
So., 14. Mai · 16 – 18 Uhr 
Fr., 19. Mai · 18 – 22 Uhr 
Der Turm ist geöffnet!

Passionsandachten
3. – 5. April · 19:30 Uhr 
Stadtkirche (s. Seite 10)

Die Übersicht über alle 
Gottesdienste im April und 
Mai auf S.35 und 36.
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OSTERWEG 
RUND UMS 

STEPHANUSHAUS 
Freude, Gemeinschaft, 

Schmerz, Trauer, das Leben siegt! 
Mo., 27. März · So., 9. April

Palmsonntag, Abendmahl, 
Garten Gethsemane, Kreuzi-
gung und Auferstehung. Fünf 
Stationen der Passions- 
und Ostergeschichte 
erleben mit allen 
Sinnen. Wir bieten 
auf Wunsch auch 
Führungen an. 
Informationen 
beim Pfarramt 
Stephanuskirche. 
Freier Zugang für 
Jung und Alt! 

OSTERN ÖFFNET TÜREN 
Osterwitz:  
Sagt der Lehrer: Fritzchen, es gibt zwei 
Worte, die öffnen dir in der Welt viele Türen! 
Weißt du, welche Worte das sind?  
Fritzchen: Ja. Das sind „ziehen“ und „drücken“!

Ostern öffnet uns die Türe zum Himmel! 
Auch ohne die Zauberworte bitte und dan-
ke. Einfach, weil bei Gott die Liebe das letzte 
Wort hat. 

Wir machen uns gemeinsam auf den 
Weg, nicht nur durch offene Türen, 

sondern auch an manchem Versteck 
vorbei. Suchen und Finden gehört 
zu Ostern genauso wie die eine 
oder andere Überraschung und das 
österliche Lachen. 

Herzliche Einladung zum Familien-
gottesdienst am Ostersonntag.        
Claudia Kook 

PASSIONSANDACHTEN
Jesus Christus ist grundlegend für 
unseren Glauben. Wir werden nicht 
müde, einzukeh ren in seine Worte 
und Taten. Jedes Kirchen jahr gehen 
wir von Palmsonntag bis Ostern mit 
ihm seinen Weg durch den Tod ins Leben. Bei 
den Passionsandachten Anno Domini 2023 
werden uns dabei die „illustrazioni deli ziose“ 
(Mons. Gianfranco Ravasi) der italienischen 
Kinderbibelillustratorin Silvia Gastaldi 
(*1942 Genua) begleiten. Über die Jahre hat 
sie mehr fach die Jesusgeschich ten gemalt. 
Ihre schwungvollen Aquarelle wurden 
zunehmend reduzierter, leerer, wesentlicher 
– eine Einladung zur Meditation.

Jesus, der König Israels – Einzug in Jerusalem 
Mo., 3.4. · 19:30 Uhr · Stadtkirche 
mit Pfarrer Sebastian Bugs  
und Bezirkskantor Hanzo Kim

Jesus, verlassen und einsam – Gethsemane 
Di., 4.4. · 19:30 Uhr · Stadtkirche 
mit Pfarrer Markus Lautenschlager  
und Organistin Hannelore Aisslinger

Drei Kreuze 
Mi., 5.4. · 19:30 Uhr · Stadtkirche 
mit Dekanin Dr. Christiane Kohler-Weiß 
und Bezirkskantor Hanzo Kim

Abendmahlsgottesdienst 
Gründonnerstag, 6.4. · 18 Uhr · Auferstehungskirche 
mit Dekanin Dr. Christiane Kohler-Weiß 
und Organist Michael Schmid

OSTERNACHT
So., 9. April · 5:45 Uhr, Stadtkirche

„Um Mitternacht aber beteten Paulus 
und Silas und lobten Gott. Und die Ge-

fangenen hörten sie“ (Apg. 16,25). In der 
Nacht kleiner und großer Tode werden wir 

auch dieses Jahr wieder das Exultet singen, 
den Osterjubel über den Sieg des Lebens, der 
im Himmel beginnt („Frohlocket nun, ihr En-
gel!“), sich im Frühlingserwachen der Natur 
fortsetzt („Nun freue dich auch, o Erde, … 
nimm doch wahr, wie allerorten nun gewi-
chen von dir das Dunkel.“) und von uns Chri-
sten gehört und aufgenommen wird („Auch 
du freue dich, Mutter Kirche, und der Lobge-
sang deiner Kinder erfülle das Haus unsres 
Gottes.“). In der nächtlichen Kirche erstrahlt 
das Licht der neuen Osterkerze und verteilt 
sich in die Runde, Symbol für Christus, den 
Auferstandenen, und die Seinen. Wir hören 
biblische Lesungen von wunderbarer Befrei-
ung. Wir feiern die Sakramente Taufe und 
Abendmahl. Und zum Zeitpunkt des Sonnen-
aufgangs singen wir „Christ ist erstanden!“. 
Im Anschluss gibt es Kirchenkaffee mit Co-
lomba Pasquale. 

Wenn Ihnen das einleuchtet, überwinden Sie den 
inneren Schweinehund und stellen Sie sich am 
Ostersonntag den Wecker: „Wach auf, meine Ehre, 
wach auf, Psalter und Harfe, ich will das Morgen-
rot wecken! (Psalm 57,9).“

EIN HERZENSGEBET MIT GESTEN
Do. ·  12 Uhr ·  im Chor der Stadtkirche 
mit Peter Scharfenberger

Die Einnahme von Gebetshaltungen und -ge-
sten im Rahmen von Gebeten, Andachten etc. 
öffnet und erschließt im besten Fall Leib und 
Seele für ein unmittelbares Erlebnis von Ver-
bundenheit, von Durchdrungensein mit Jesus 
Christus. Dieses geduldige Bereiten der Leib-
seele zur Verbundenheit erlaubt eine Reifung, 
eine Wandlung des Leibes und der Seele. In 
der Verbindung mit wacher Reflektion ist das 
Herzensgebet im Zeichen des Kreuzes ein 
christlich-spiritueller Weg in Jesus Christus.

Palmsonntag, 2. April · 11 Uhr 
Ökumenische Prozession,  
anschließend Osterweg

Passionsandachten 
Mo./Di./Mi. jeweils 19 Uhr

Gründonnerstag, 6. April ·  19 Uhr 
Gottesdienst mit Tischabendmahl 

Karfreitag, 7. April · 9:30 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst mit  
ökumenischem Stephanuschor

Ostersonntag, 9. April ·9:30 Uhr  
Familiengottesdienst mit  
ökumenischem Stephanuschor  
und mit Ostereiersuche

KARWOCHE UND OSTERN  
IN DER STEPHANUSKIRCHE

30. April · 10.15 Uhr: Aileen Kern, Artur Klotz, Darja Kuksa, Greta Leuthe,  
Irina Schipper, Marie Sobik Michel Baum, Philipp Reich, Sarah Staudinger, Sophie Merner

7. Mai ·  10.15 Uhr: Domenic Wagner, Dominik Sigloch, Johannes Schlattner,  
Konrad Beck, Luis Fischer, Nico Luithardt, Sally Hahn, Silas Kirschmann, Tim Albrecht

KONFIRMAND*INNEN STADTKIRCHE UND LUTHERKIRCHE: 
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Versöhnungs-
kirche

Rückblick: KINDER BIBEL BRUNCH 
am Rosenmontag 2023
Am 20.02. haben sich ca. 30 Kinder und 10 Mit- 
arbeitende zum Kinder Bibel Brunch getrof-
fen. Drei Mal im Jahr lädt das Team aus Verein 
Aufwind und Versöhnungskirche zum KiBi-
Brunch ein, jedes Mal gibt es ein reichhaltiges 
Frühstück, eine biblische Geschichte als klei-
nes Theaterstück, und jede Menge Spiel und 
Spaß. 

Das Thema dieses Mal war „Held und Heldin 
sein“, verknüpft mit der Geschichte von Mo-
ses Nachfolger Josua. Wo können Kinder Hel-
den sein? In einer kleinen Theaterszene aus 
dem Schulalltag haben die Kinder gelernt, 
dass es auch kleine Hilfen für den Nächsten 
sind, die einen zum Helden machen.

FRAUENFRÜHSTÜCK
Sa., 22. April · 9:30 Uhr

Herzliche Einladung zum Frauenfrühstück 
im Gemeindezentrum Versöhnungskirche. 
Gönnen Sie sich eine Auszeit im Trubel des 
Alltags bei einem reichhaltigen Frühstücks-
buffet in fröhlicher Gemeinschaft zum In-
nehalten und Auftanken. Anmeldung unter 
E-Mail: c.schaefer@versoehnungskirche-nt.de 
oder Tel. 903834.

Der KiBiBrunch ist eine der vielfältigen Ak-
tionen, die mit der Unterstützung des Vereins 
Aufwind für die Kinder und Jugendlichen aus 
der ganzen Stadt angeboten werden. Seit über 
25 Jahren unterstützt der Verein die Evangeli-
sche Jugendarbeit durch eine 50%-Jugendre-
ferentenstelle, welche weitgehend aus Spen- 
den finanziert wird. Dadurch können auch 
andere Aktivitäten wie die Lego Stadt, Fami-
lienaktivitäten oder der monatlich stattfin-
dende KiGo+ Gottesdienst organisiert werden. 
Wenn Sie über die Aktivitäten für Kinder und 
Jugendliche informiert werden möchten, kön-
nen Sie den Newsletter abonnieren, dazu E-
Mail senden an: pablo.catrileo@aufwind-nt.de  
Pablo Catrileo, Jugendreferent vom Verein Aufwind

ALLES HAT SEINE ZEIT (Prediger 3)

Alles hat seine Zeit. Auch der Dienst eines 
Pfarrers an einer Kirchengemeinde hat seine 
Zeit. In diesem Frühjahr werden es – oft kön-
nen wir es selbst kaum glauben – 16 Jahre, in 
denen ich meinen Dienst als Pfarrer in Nür-
tingen tue. Es waren für mich als Pfarrer und 
für uns als Familie gute, erfüllte, segensrei-
che Jahre, auf die wir mit großer Dankbar-
keit zurückblicken.

Alles hat seine Zeit. Für mich als Pfarrer und 
für uns als Familie ist es Zeit, ab September 
an einem neuen Ort neu anzufangen. Ich 
wurde zum Pfarrer in der Gemeinde Bissin-
gen an der Teck-Ochsenwang gewählt und 
werde auch geschäftsführende Aufgaben in 
der Kirchengemeinde in Nabern überneh-
men. Für mich eine der liebeswertesten und 
auch schönsten Ecken weit und breit! Ich 
freue mich sehr auf die neuen Aufgaben und 
blicke zugleich mit großer Dankbarkeit auf al-
len Segen und alle Bewahrung zurück, die der 
dreieine Gott in diese gemeinsame Zeit hier 
in Nürtingen gelegt hat.  

Dankbar bin ich für alle Unterstützung, die 
ich erlebt habe und erlebe: Zuerst gegenüber 
meiner Frau und unseren Kindern, die nach 
dem Glauben das größte Geschenk meines 
Lebens sind. Aber auch mit Blick auf alle, die 
mir und uns zu Freunden und Vorbildern im 
Glauben und in der Liebe geworden sind. Um 
Vergebung und Nachsicht bitte ich alle, denen 

ich etwas schuldig geblieben bin und lege al-
les Gelingen und so manche Grenzen in die 
Hände des Erlösers. 

Dankbar bin ich auch, dass noch etwas Zeit 
bleibt, um uns, wenn Sie mögen, in verschie-
denen Zusammenhängen voneinander zu 
verabschieden – und auch um den Umzug zu 
bewältigen. Die offizielle Verabschiedung mit einem 
Gottesdienst in der Versöhnungskirche wird am 
Sonntag, 2. Juli, um 10:30 Uhr sein. Es wäre mir eine 
Ehre, wenn Sie mit dabei sein können!

Abschied nehmen hat auch schmerzliche Sei-
ten. Es gilt manches loslassen und – das ist 
ein großer Trost – vertrauensvoll in andere 
Hände zu legen. Alles hat seine Zeit. 
Ihr Pfarrer Markus Frank

Sollt ich meinem Gott nicht singen?  
Sollt ich ihm nicht dankbar sein? 
Denn ich seh in allen Dingen,  
wie so gut er's mit mir mein'. 
Ist doch nichts als lauter Lieben,  
das sein treues Herze regt,  
das ohn Ende hebt und trägt,  
die in seinem Dienst sich üben. 
Alles Ding währt seine Zeit, Gottes Lieb in Ewigkeit.  
         (EG 325,1)

7. Mai · 10 Uhr: Aimée Deßbesell, Mathis Fässler, Julie Fouqué, Lisa Fouqué, Lea Sofie Frank, 
Naemi Hald, Martha Hierlemann, Eleni Jüngling, Ronja Kordina, Kai Ostendorf, Sophia Haug

14. Mai · 10 Uhr: Johanna Benz, Felix Eicher, Jan Filipps, Lena Gelfort, Annika Höring,  
Elina König, Johannes Leitner, Philomena Liebler, Jonas Lindenmaier, Jonas Muks,  
Jannick Riedel, Philipp Wennagel

KONFIRMAND*INNEN VERSÖHNUNGSKIRCHE: 

7. Mai · 10 Uhr: Jule Bade, Philipp Pötzsch, Leonie Roth, Jana Sauerwald
KONFIRMAND*INNEN STEPHANUSKIRCHE: 

Weitere Informationen über die Arbeit des 
Vereins Aufwind finden Sie auf der Homepa-
ge der Versöhnungskirche oder auch per E-
Mail: info@aufwind-nt.de 
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Evang. Stadtjugendwerk Nürtingen

INFOS & BERICHTE ZU VERANSTALTUNGEN: WWW.EJNT.DE - EINFACH MAL REINSCHAUEN!
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FELA 
Fröhlichkeit - Gemeinschaft - Kreatives -  
Naturerlebnisse - Sportliches - Spiele -  
gutes Essen - ein großes Wiesengelände 

All das und noch viel mehr bietet das Fela  
an der Versöhnungskirche.

Jede Gruppe hat ihr eigenes Zelt mit Feld- 
betten. 2 tolle Sommerferienwochen für  
6 – 14-jährige und für 15-jährige das P15-Pro-
gramm zum Reinschnuppern in das ehren-
amtliche Fela-Mitarbeiter*in-Sein. 

Gemeinsam Neues ausprobieren, erfahren, la-
chen, spielen, reden, singen und coole  
Ferien erleben bei frischer Vollverpflegung 
durch das Fela-Küchen-Team. Auf der Neckar-
talroute fährt der Fela-Sonderbus.

TERMINE 2023
Fela 1 und Fespa: 31. Juli – 11. August 2023
Fela 2:  14. – 25. August 2023 

FESPA
Ebenso wie das Fela bietet das Fespa in  
kleinerem Rahmen im Gemeindehaus der 
Stephanuskirche in Rossdorf

Fröhlichkeit - Gemeinschaft - Kreatives -  
Naturerlebnisse - Sportliches - Spiele - gutes 
Essen - und zusätzlich spezielle Sprach-Work-
shops für die Kinder, die ihre deutschen 
Sprachkenntnisse erweitern möchten.

Die Tage sind kürzer als im Fela, das Essen 
wird frisch aus der Fela-Küche geliefert.

KOMM INS TEAM
PÄD. MITARBEITER/IN SEIN IM FELA/FESPA 
heißt:
* mindestens 16 Jahre alt sein
*  mit ein oder zwei weiteren Mitarbeitenden 

für eine Kindergruppe von ca. 20 Kindern 
verantwortlich sein 

*  das eigene Gruppenprogramm gestalten mit 
Spielen, Basteln, Sport, Toben, Musik, .... 

*  dich während der Mahlzeiten und den Rah-
menprogrammpunkten um eure Teilneh-
mer/innen kümmern

* weitere Aufgaben übernehmen 
* Teil eines fröhlichen Teams sein
* wertvolle Erfahrungen sammeln 
* selbst Spaß haben 

Anmeldung als Mitarbeiter/in  
bis 30. April über die Fela-
Webseite mit weiteren Infos 
oder diesen QR-Code scannen.

Der Lohn: eine unvergessliche Zeit im Fela, 
eine Aufwandsentschädigung, ein gratis Fela-
T-Shirt plus 4 Mahlzeiten.

KOMM INS TEAM

STELLVERTRETUNG FÜR  
DIE KÜCHENCHEFIN  
GESUCHT:
Eine Stelle zum 
„Reinwachsen“: 
Erstellung der Speisepläne, 
Einkaufsmanagement für 
die Lebensmittel, Anlei-
tung des Küchenteams, 
Kreativität, hohes Verant-
wortungsbewusstsein, der 
Hygiene verpflichtet und 
den Umgang mit Kindern 
mögen.

ONLINE ANMELDUNG VON KINDERN
über www.fela-nuertingen.de
mit vielen weiteren Infos oder  
diesen QR-Code scannen

TERMINE 2023
7. April  Kinderkreuzweg des ejn
18.–20. Mai  Jugendreise Köln & Phantasia
 land in Kooperation mit dem  
 Bezirksjugendwerk
16. Juni  Teilnahme am Tag der Jugend 
 des SjR Nürtingen
30. Juni  Konfi-Ball
14.–16. Juli  Konfi-Camp des ejbn 
Eine Gruppe junger Menschen freut sich auf 
gemeinsame Tage in Köln und viel Action 
& Spannung im großen Freizeit- und Erleb-
nispark Phantasialand. In der nächsten Ge-
meindebrief-Ausgabe gibt es dazu sicherlich 
einen Rückblick mit Bildern zu genießen.
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Jesus ist das Schaf mit der Fahne. Das ist  
natürlich übertragen gemeint: Am Lamm 
und an der Fahne sehen wir beeindruckende 
Wesenszüge von Jesus. Das Lamm ist das ge-
borene Opfer. „Das Lamm, das geschlachtet 
ist“ (Offenbarung 5,6.12); es trägt am Hals die 
tödliche Schächt wunde. Das Kreuz mit der 
Fahne steht für den Sieg über den Tod. Das 
Lamm – Jesus Christus, der Gekreuzigte – ist 
der Sieger, „der Feld und Mut behält“ (EG 
112,2). 

Wie sehen Sieger aus? Lassen Sie mich eine 
Anleihe bei einem Computerspiel machen. 
Heavy Weapon heißt es und gehört zu den 
kleinen kostenlosen Spielen auf der Home-
page von gmx. Man steuert einen Panzer 
und muss alles abschießen, was aus der Luft 
auf einen zukommt – mit Ausnahme des 
Versorgungshubschraubers. Der wirft Ku-
geln ab, die einen, wenn man sie aufsam-
melt, mit einem Schutzschild gegen feindli-
che Angriffe versehen oder die eigene Feuer- 
 kraft erhöhen (panzerbrechende Munition, 
2-fach bis 5-fach gestreuter Schuss, zielsu-
chende Raketen, Laserstrahl, Atombomben). 

WIE SEHEN SIEGER AUS? 
Sie sind 
unverwundbar 
und 
verfügen über maximale Zerstörungskraft. 
Und wenn schließlich  
der Endgegner besiegt ist 
(wozu man mindestens 3 Atombomben braucht), 
dann ist der Schirm leer, und sie 
sind ganz 
allein.

Wir mögen überlegen, wie sehr dieses Bild 
eines Gewinners uns prägt. Ich nehme mir, 
was ich will. Mich beeindruckt nichts. Wer 
mir blöd kommt, den hau ich um. Ich bin 
der Stärkste. Und am Ende? Ganz allein auf 
der Welt? Bittereinsam?

WIE SIEHT JESUS, DER SIEGER AUS? 
Der Sieger ist das Lamm. Ein Lamm hat  
keinen Panzer und keine Reißzähne. Es ist 
wehrlos, leicht zu verwunden. 

DAS SCHAF MIT DER FAHNE
Ein Sarg. Ein totes Kind. Eine weinende Frau. 
Sie hat ihren Mann verloren, schon länger. 
Und nun starb auch ihr einziger Sohn. Beer-
digung zu Nain. „Und als sie der Herr sah, 
jammerte sie ihn.“ (Lukas 7,13).

Vor Jericho sitzen zwei Bettler am Weg. Sie 
sind blind. Sie hören, dass Jesus kommt. Sie 
schreien zu ihm. „Und es jammerte Jesus.“ 
(Matthäus 20,34).

Jesus sucht die Einsamkeit. Er sucht die 
Zwiesprache mit seinem Vater im Himmel. 
Die Menschen lassen ihm keine Ruhe. Sie 
folgen ihm, hunderte, tausende. Und Jesus 
„sah die große Menge, und sie jammerten 
ihn“ (Markus 6,34).

Dreimal dasselbe Verb. Dreimal der Jammer. 
Im Griechischen steht hier das Wort für Ein-
geweide. Der Schmerz, die Not, die Verloren-
heit der Menschen drehen Jesus den Magen 
um. Er bleibt nicht cool. Es macht ihm etwas 
aus. Es tut ihm weh, wenn es uns schlecht 
geht. Wenn jemand uns verletzt, wenn wir 
uns selber schaden, trifft es ihn wie ein 
Faustschlag in den Solar plexus. Und er ruht 
nicht, bis er geholfen hat. Den Jungen von 
Nain erweckt er vom Tod und gibt ihn seiner 
Mutter zurück. Den blinden Bettlern vor Je-
richo schenkt er das Augenlicht. Die große 
Menge macht er satt mit Worten und Broten.

Geweint hat er am Grab seines Freundes La-
zarus. „Und Jesus gingen die Augen über. Da 
sprachen die Juden: Siehe, wie hat er ihn lieb 
gehabt.“ (Johannes 11,35f). Eine Scheißangst 
hat er vor dem Sterben gehabt. „Und fing an 
zu zittern und zu zagen“ – im Garten Gethse-
mane am Vorabend seiner Hinrichtung 
(Markus 14,33).     

Geschrien hat er am Kreuz vor Schmerzen 
und Verzweiflung: „Mein Gott, mein Gott, 
warum hast du mich verlassen“ (Markus 15,34).                                   

Nein, er hatte keinen Panzer um seine Seele 
und keinen Cheat aus dem Internet, der ihn 
unverwundbar macht. Er hat sich treffen, 
verwunden lassen. Er lebte und litt intensiv. »

Auf dem Altar steht das Kreuz aus Messing. 
Wo sich die Kreuzbalken schneiden, befindet 
sich ein kreisrundes Medaillon. Es zeigt das 
Lamm mit der Fahne. Geschaffen hat es Adolf 
Hess (1893 – 1953). Seine stilisierten Initialen 
finden sich auf der Rückseite, ebenso das Ent-
stehungsjahr 1944, also im 2. Weltkrieg. Solda-
ten - Väter, Söhne, Verlobte – töten und fallen 
an der Front. Kinder sterben im Bombenha-
gel. Millionen Menschen werden in den KZs 
ermordet. Angst isst die Seelen auf. Was sollen 
die Nürtinger sehen, wenn sie in die Kirche 
gehen? Christus, das Lamm Gottes.

Über dem Altar haben wir eine besondere Kost-
barkeit: das schmiedeeiserne Gitter mit Blu-
men, Erdbeeren, Granatäpfeln und sechs ova-
len Medaillons. 1624 geschaffen vom 
Nürtinger Schmied Bernhard Kaiser. Das war 
im 30-jährigen Krieg (1618-1648). Ganze Dör-
fer sterben an der Pest und am Hunger. Im 
Namen Gottes plündern und morden evange-
lische wie katholische Landsknechte. Kaiser 
steht am Amboss. Was schmiedet er in diesen 
Kriegszeiten? Lanzen? Schwerter? Harnische? 
Nein. Sein Hammer schafft das Lamm mit 
der Fahne.

Und schließlich begegnet uns das Osterlamm 
auch im ältesten Teil der Kirche. Es ziert den 
Schluss-Stein im Gewölbe der Sakristei. Ge-
schaffen hat es 1480 Aberlin Jörg (oder ein 
Mitarbeiter seiner Werkstatt). Wenn wir vor 
dem Gottesdienst beten und Gott um seinen 
Segen bitten, dann stehen wir unter ihm. 
Wenn ich in der Sakristei meinen Talar anzie-
he, dann wacht es über mir: das Lamm mit 
der Fahne.

Dreimal begegnet uns in der Stadtkirche  
dasselbe Christussymbol: Das Schaf mit der 
Fahne. Das Osterlamm.
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MUSIK ZUR  
GRABLEGUNG CHRISTI
Karfreitag, 7. April 2023 · 18 Uhr

Alexander Yudenkov (Evangelist)
Daniel Tepper (Pilatus)
Andreas P. Merkelbach (Jesus)
Nürtinger Kantorei
Leitung: Hanzo Kim

Es handelt sich um ein geistliches Chor-
werk mit dem vollen Titel „Historia des Lei-
dens und Sterbens unseres Herrn und Hei-
lands Jesu Christi nach dem Evangelisten 
St. Johannes“, das von Heinrich Schütz 
komponiert wurde. Ursprünglich entstand 
eine Frühfassung um 1665, die im Schütz-
Werke-Verzeichnis die Nummer 481a trägt. 
Die heute allgemein bekannte Endfassung 
stammt aus dem Jahr 1666, als Schütz auch 
die Matthäuspassion komponierte. Obwohl 
das Werk über 200 Jahre lang nicht aufge-
führt wurde, erlebte es in den 1880er Jahren 
dank Friedrich Spitta und Arnold Mendels-
sohn in Bonn eine Wiederaufführung.

Eintritt frei

Heinrich Schütz (1585-1672)
Johannespassion, SWV 481
„Herr, auf dich traue ich“, SWV 380
„Also hat Gott die Welt geliebt“, SWV 377

Bezirkskantorat  
Plochingerstraße 5/1, 72622 Nürtingen
Tel. 9059851  Fax 9059853
Bezirkskantorat.Nuertingen@elkw.de 
www.musikanderstadtkirchenuertingen.de

Als sie kommen, um Jesus zu verhaften, 
greift Petrus zum Schwert, will kämpfen.  
Jesus verbietet es ihm. „Oder meinst du, ich 
könnte meinen Vater nicht bitten, dass er 
mir sogleich mehr als 12 Legionen Engel 
schickte?“ (Matthäus 26,53).

Er hätte sie haben können, die Superwaffe, 
die den Bildschirm leerräumt. Und er hat auf 
sie verzichtet. Er wählte den Weg der Hinga-
be. Er wird das Lamm.

WIE SEHEN BEEINDRUCKENDE SIEGER AUS?
Wie sieht Jesus, das Lamm als Sieger aus? 
Bleibend trägt der Auferstandene die Nägel-
male. Das verletzliche Lamm als Sieger – so 
hat es der Seher Johannes geschaut (Offenba-
rung 5). So und nicht anders wollten es unse-
re Vorfahren in dieser Kirche haben. Das hat 
sie beeindruckt.

Er ist
verwundbar,
lässt sich treffen.
Er verzichtet auf Gewalt.
Er macht aus Feinden 
nicht Leichen,
sondern Freunde.
Und wenn er gewonnen hat,
ist er nicht ganz allein, sondern:

„Und ich sah, 
und ich hörte 
eine Stimme vieler Engel um den Thron
und ihre Zahl war vieltausendmal tausend,
die sprachen mit großer Stimme:
Das Lamm, das geschlachtet ist,
ist würdig, zu nehmen
Kraft und Reichtum und Weisheit und  
Stärke und Ehre und Preis und Lob.2

Und jedes Geschöpf, 
das im Himmel ist und auf Erden  
und unter der Erde und auf dem Meer
und alles, was ist, hörte ich sagen:
Dem, der auf dem Thron sitzt, 
und dem Lamm
sei Lob und Ehre und Preis und Gewalt 
von Ewigkeit zu Ewigkeit!“ (Offenbarung 5, 11-13).
Amen.

2 Inschrift auf unserem Altarkreuz (Offenbarung 5,12) 

REZEPT  
SÜSSES OSTERLAMM

Zutaten:
2 Eier
120 g Zucker
110 g weiche Butter 
1 Päckchen Vanillezucker
1 Prise Salz
160 g Mehl
1 gestr. TL Backpulver

Butter und Semmelbrösel  
für die Lamm-Form
Puderzucker zum Bestäuben
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Markus Lautenschlager
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PINGULINO
Hallo du! 

Zum Osterfest habe ich mir was ganz besonderes für dich ausgedacht.
Gemeinsam werden wir die Ostergeschichte „suchen“. Ich hab mich auf 
den Weg gemacht, so quer durch Nürtingen. Da hängen überall Plakate 
mit Bildern drauf... Bist du neugierig? 

Auf die Suche kannst du dich vom 5.4.2023 bis 16.4.2023 machen.

Ich habe 5 Stationen vorbereitet. Los geht´s am Blockturm in Nürtingen 
(Turmstraße 10). Du findest immer einen Hinweis an jeder Station wohin 
dich der Weg führt.
An jeder Station erzähle ich ein bisschen was. Das kann dir deine Begleitung 
vorlesen. Außerdem gibts noch eine kleine Rechenaufgabe für dich! :-) 
Die Karte auf der rechten Seite kannst du ausschneiden und auf unsere 
Reise mitnehmen. Wenn du alles richtig gemacht hast, findest du am Ende 
unserer Suche eine kleine Überraschung.

Viel Spaß wünscht dir dein PINGULINO

Diese Karte ausschneiden und mitnehmen:

Hier hab ich versucht, dir den Weg aufzumalen.  
Es ist überhaupt nicht weit, ich habe ungefähr 30 Minuten gebraucht.  
Und am Ende wirst du ja belohnt :-)

Trage hier die Zahlen ein:
Station 1 Station 2 Station 3 Station 4 Station 5

Die Ostergeschichte 
in 5 Stationen durch Nürtingen

Natürlich freue ich mich immer über Bilder (pingulino@ejbn.de)
Die drucke ich aus und hänge sie im Schaukasten am Jugendwerk aus! 
Evangelisches Jugendwerk Bezirk Nürtingen, Steinenbergstraße 6

Blockturm

Stadtkirche 
St. Laurentius

Kirchstraße

Steinach

Stadtmuseum

Brunnen an der 
Eisdiele Da Claudio

Evangelisches  
Jugendwerk  

Bezirk Nürtingen

1

3

2

4
5

Turmstra
ße

Wörthstraße

Steinenbergstraße
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Heilpflanzenspaziergänge rund um Beuren

"Frühling" in den Osterferien und "Märchen-
hafter Frühsommer". Bei einer kleinen Wan-
derung rund um Beuren erfahren Sie Wis-
senswertes über die heimischen Heilpflanzen, 
deren Inhaltsstoffe und Wirkungen, sowie 
über die Haltbarmachung und Verwendung.
So., 16. April oder 14. Mai · 10 – 12 Uhr  
Ort: Beuren, nur mit Anmeldung

Kreistänze -  
Freude an Bewegung und Begegnung

Wir tanzen durch den Frühling in den Som-
mer hinein. Gelegentlich singen wir auch und 
bei gutem Wetter können wir im Freien  
tanzen.
Di., 18.04, 09.05, 09.06, 11.07.2023  
je von 20.00 – 21.30 Uhr
Treffpunkt: Versöhnungskirche, Breiter Weg 26

Vortrag mit Pablo Most:  
Generalvollmacht, Vorsorgevollmacht

Wie kann die Alters-Zukunft gestaltet wer-
den – Vortrag mit Beantwortung der Fragen.
Do., 20. April ·  20 –22 Uhr; mit Anmeldung

Qigong im Sitzen

Lebendigkeit spüren. Ressourcen aktivieren. 
Lebenskraft und Lebensfreude stärken. Wir 
lernen die 8 Brokatübungen aus dem Qigong 
auf dem Stuhl und üben dabei Beweglich-
keit, Koordination und Entspannung.
Mi., 03.05. – 05.07.2023 · 9 – 10 Uhr
Treffpunkt: Versöhnungskirche, Breiter Weg 26

Waldbaden - entspanntes Erleben

Einfach beim Spazierengehen erfahren Sie 
Wissenswertes und Nützliches über den 
Wald und seine positiven Wirkungen auf un-
ser Wohlbefinden.
So., 7. Mai ·  9.00 – 11.30 Uhr, Treffpunkt: Park-
platz Tiefenbachtal; nur mit Anmeldung

Vortrag mit Ilse Bartsch:  
Patientenverfügung und Vollmacht

Wer rechtzeitig, in gesunden Tagen, vorsor-
gen will für eine Zeit, in der er nicht mehr 
handlungsfähig ist, kann das durch Patien-
tenverfügung, Vollmacht, Betreuungsverfü-
gung regeln. 
Mo., 8. Mai ·  14.30 – 16.30 Uhr

Beckenboden-Training für Frauen

Dieses Training stärkt nicht nur die Becken-
boden-Muskulatur, sondern auch das Becken-
boden-Bewusstsein für Alltagssituationen. 
Fr., 12. Mai – 14. Juli · 16.45 – 17.45 Uhr ·  8 Termine

Männersache Prostata: Alles über Prävention 
und Behandlung

Dieser Vortrag richtet sich an Männer jegli-
chen Alters, ebenso an interessierte Frauen - 
weil vorbeugen besser als heilen ist!
Mi., 24. Mai · 19.00 – 21.00 Uhr

Wenn nicht anders angegeben, finden die  
Kurse im Haus der Familie, Mühlstraße 11, in 
Nürtingen statt. Alle Veranstaltungen nur mit 
Anmeldung möglich.

Anmeldung unter Tel. 39993 oder
info@hdf-nuertingen.de;  
www.hdf-nuertingen.de

Die Diakonische Bezirksstelle Nürtingen 
berät im Rahmen der Schwangerenberatung 
auch zum Thema 

UNERFÜLLTER KINDERWUNSCH
Von der Diagnose „Unfruchtbarkeit“ über 
eine Kinderwunschbehandlung bis zur 
Schwangerschaft oder aber auch bis zum 
Abschied vom Kinderwunsch reichen die 
Themen bei der Beratung zum unerfüllten 
Kinderwunsch. Die Beratung bietet einen 
Schutzraum für das Paar oder die Person 
um die Belastungen zu erkennen, Offenheit 
für ambivalente Gefühle um diese 
zeigen zu dürfen und das Paar in seiner 
Kommunikation zu stärken.

Sollten Sie Unterstützung und Hilfe benöti-
gen freuen wir uns über ein Terminvereinba-
rung unter: Tel. 932775

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. / Di. / Mi. / Fr. 9 – 12 Uhr
Mo. & Di. 14 – 16 Uhr
Do. 14 – 17 Uhr

 NACHMITTAGSAKADEMIE 
Der Staat Israel, die einzige Demokratie im 
Nahen Osten, blickt in diesem Mai 2023 auf 
eine 75 Jahre währende spannungsreiche und 
konfliktbeladene Geschichte, die in eine viel 
weitere Vergangenheit zurück reicht. Die 
aktuelle politische Entwicklung gibt wieder 
viel Anlass zur Sorge. „Zu jeder Geschichte 
gibt es in Israel eine Gegengeschichte“, heißt 
es. Deshalb setzt die Nachmittagsakademie 
im Frühjahr hier ihren Schwerpunkt – und 
wir bekommen Gelegenheit, an zwei Nach-
mittagen bei drei verschiedenen Referenten 
ganz unter schiedlichen Eindrücken zu 
begegnen. 

Jerusalem du hochgebaute Stadt (EG 150) - 
Schönes und Tragisches aus Israel/Palästina         

Referenten: Michael Walter, Pfr.i.R. 
Nürtingen; Eckardt Zehner, Linsenhofen 
Montag, 03. April 2023 · 15 – 17 Uhr; 
Stephanuskirche im Roßdorf, Hans-Möhrle-Str. 5 

Israel – Anstöße und Impulse

Referent: Pfarrer Jochen Maurer, landeskirchl. 
Beauftragter für die Entwicklung des christ-
lich-jüdischen Gesprächs; Stuttgart/Esslingen
DIENSTAG, 09. Mai 2023 · 15 – 17 Uhr; 
Stephanuskirche im Roßdorf, Hans-Möhrle-Str. 5

Informationen bei Diakonin Monika Petsch,  
Tel. 407258 oder E-Mail: petsch@evkint.de

Der Eintritt ist frei, über eine Spende zugusten 
der Bezirksseniorenarbeit freuen wir uns. 
Veranstalter: Forum 55+ im Evangelischen  
Kirchenbezirk Nürtingen und Evangelisches  
Bildungswerk im Landkreis Esslingen.

wissen & nachdenken & handeln wissen & nachdenken & handeln

Evangelischer Kirchenbezirk Nürtingen 

Forum 55+
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Ev. Gesamtkirchengemeinde 
Nürtingen 
KSK Esslingen 
IBAN  
DE13 6115 0020 0102 1239 26 
BIC ESSLDE66XXX
Stichwort: P38-AT59,  
Vesperkirche 2023

„Wir sind überwältigt - über-
wältigt von dem Besucheran-
sturm, dem unermüdlichen 
Engagement unserer ehren-
amtlichen Mitarbeitenden 
und von der vielfältigen Un-
terstützung, die wir von ver-
schiedensten Seiten erfahren 
haben“, äußert Evi Handke, 
Leiterin der Vesperkirche, 
glücklich und auch ein wenig 
erschöpft nach drei Wochen 
Vesperkirche. 

In diesem Jahr war die Nach-
frage nach einem guten Mit-
tagessen besonders groß - die 
finanziellen Unsicher heiten 
bei den Gästen spürbar. Es 
kamen wesentlich mehr Gä-
ste als erwartet - der Tagesre-
kord lag bei 764 ausgegebenen 
Essen. Die beiden lie fernden 
Metzger reagierten gekonnt 
auf die drastisch gestiegenen 
Bestellmengen, wie auch die 
Kuchenbäckerinnen aus dem 
ganzen Kirchenbezirk. 

Unter unseren diesjährigen 
Gästen waren auch viele Mit-
menschen aus der Ukraine - 
für sie hatten wir unseren 
Speiseplan vorsorglich über-
setzen lassen. „Zu Beginn der 
Vesperkirche kam eine Fami-
lie an meinen Tisch ohne ein 
Wort Deutsch sprechen zu 
können - nach den drei Wo-
chen war schon eine kleine 
Konversation auf Deutsch 
zwischen uns möglich“, be-
richtet ein engagierter Mitar-
beiter glücklich, „da geht ei-
nem das Herz auf.“ 

Insgesamt waren in den 22 
Tagen 205 Ehrenamtliche im 
Einsatz - voller Elan wurden 
z. B. Essen aufgefüllt, ser-
viert, die leeren Teller abge-
räumt und wieder für einen 
neuen Einsatz gespült. Au-
ßerdem halfen Schulklassen, 
Konfi-und Ausbildungsgrup-
pen sowie politische Parteien 
aktiv mit. 

Gefreut haben wir uns auch 
über die beiden Mitglieder 
des Bundestages, die hier bei 
uns vor Ort waren - Dr. Nils 
Schmid und Matthias Gastel. 
Es ist wichtig, dass die Ver-
antwortlichen in der Politik 
sehen, wie es den Menschen 
in Nürtingen geht und unser 
gesellschaftliches Engage-
ment wahrnehmen. 

Besonders möchten wir den 
Eröffnungstag unserer dies-
jährigen Vesperkirche er-
wähnen, denn ohne Sven 
Noack von eyeti systems & 
solutions zusammen mit Lu-
igi Zaccaria vom „La Pasta“ in 
Neckarhausen und Stelio Si-
meonidis von „B&B Burger 
Bar“ in Neckartenzlingen 
hätte es sicher keine Burger 
und Pizza an diesem Tag ge-
geben. Welch‘ ein unerwarte-
tes und außergewöhnliches 
Eröffnungsmenü!

Neben all diesen positiven 
Berichten bereitet uns eins 
noch ein wenig Bauch-
schmerzen: Die Besucher, 
die für das Mittagessen auch 
gerne mal ein wenig mehr 
gespendet haben, sind dieses 
Jahr weniger geworden. Die 
Kosten für die Vesperkirche, 
von Lebensmitteln bis zu 
Strom/Heizung, sind dage-
gen deutlich gestiegen. Falls 
Sie uns also im Rahmen un-
serer Spendenbitte im No-
vember noch nicht unter-
stützt haben, freuen wir uns 
noch sehr über eine Spende  
von Ihnen an:

Ganz herzlich bedanken wir 
uns bei allen Spender*innen, 
die uns im Rahmen unserer 
Spendenbitte unterstützt ha-
ben. Mit Stand vom 
28.02.2023 sind 13.484 EUR 
an Spenden zur Deckung 
von geplanten Gesamtkosten 
in Höhe von ca. 66.000 EUR 
eingegangen. Danke auch an 
alle sonstigen Spender*innen 
und Sponsoren sowie alle 
ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden und an die vielen 
Kuchenbäcker*innen. Ohne 
Ihr Engagement wäre die 
Durchführung der Vesper-
kirche so nicht möglich! 

DANKE!

Für Fragen zur Finanzierung  
steht Ihnen Bianca Przybilla, 
Tel. 93313-0 oder E-Mail  
Kirchenpflege.Nuertingen@
evkint.de, gerne zur Verfü-
gung.

Zu guter Letzt: Am Freitag, 
21. April laden wir Sie um 
19:30 Uhr herzlich in den 
Martin-Luther-Hof zu unse-
rem Benefizkonzert der Blä-
serformation „blech & mehr“ 
unter der Leitung von Walter 
Hasart ein.

DREI INTENSIVE WOCHEN VESPERKIRCHE

Einblicke Einblicke
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16 Händepaare fliegen in die Luft, 16 Stimmen 
singen lauthals mit, 16 Mädchen und Jungs 
sind mit Feuereifer dabei, wenn Albrecht 
Rothfuß jeden Mittwochnachmittag im 
Gottesdienstraum der Auferstehungskirche 
im Enzenhardt zur Jungschar ruft. Mit einem 
Lied geht es los, eine biblische Geschichte – 
begleitet von Bildern – folgt. Im Halbkreis 
sitzend hören die vier- bis achtjährigen zu, 
nicht alle hält es dabei auf den Stühlen. 
Schon gar nicht beim anschließenden Quiz, 
bei dem Albrecht Rothfuß das Gehörte 
noch einmal spielerisch „abfragt“. Für 
jeden Mittwoch nimmt sich der 61 jährige 
Gemeinschaftspfleger des Evangelischen 
Gemeinschaftsverbandes „Apis“ etwas 
Neues vor. Es wird gespielt, gebastelt 
und immer wieder gesungen – alles 
passend zur jeweiligen biblischen 
Geschichte.

 
Seit fünf Jahren nun schon engagiert er 
sich im Stadtteil Enzenhardt. Begonnen hat 
alles mit den Spielplatzaktionen auf dem 
Enzenhardtplatz im Sommer 2016. „Als ich 
vor sieben Jahren von den Apis für die Arbeit 
mit Kindern nach Nürtingen geschickt 
wurde, habe ich mich sehr gefreut wieder 
„heimzukommen“ in die Stadt, in der ich 
die Schwerhörigenschule besuchte und dort 
auch meine Mittlere Reife ablegte.“

Seit 35 Jahren schon ist Albrecht Rothfuß 
als Jungscharleiter und Betreuer bei 
Zeltlagern tätig und zwar schon parallel zu 
seiner Schreinerlehre, zunächst in seinem 
Heimatort Baiersbronn im Jugendwerk 
des Bezirks Freudenstadt, bevor er dann in 
Bad Liebenzell das Theologische Seminar 
besuchte. „Immer schon war mir wichtig, 
den Jungscharkindern Geschichten aus 
dem Leben Jesu nahe zu bringen und ihnen 
zu zeigen, wie Gott sich jedem einzelnen 
zuwendet. Sie sollen sich geborgen fühlen in 
Gottes Hand.“ 

Das gilt für die Mittwochs-Jungschar wie 
auch für jene am Donnerstagnachmittag 
für Kinder von der 2. Klasse bis zum Alter 
von 14 Jahren. Alle miteinander sollen das 
Enzenhardt als ihre Heimat erfahren, denn 
– so die Erfahrung des Jungscharleiters: „Die 
Umgebung prägt die Kinder.“ Gleich zeitig 

soll das Miteinander eingeübt werden, ganz 
gleich, welche Nationalität die Kinder haben. 

Je nach Wetter geht es auch nach 
draußen. Drachen basteln und 
dann steigen lassen, Baseball, 
Trommeln oder Würstchen 
braten – für solche Aktionen 
hat Albrecht Rothfuß dann 
auch Helfer, denn die Gruppe 
soll stets gut betreut sein. Bei den 
„Kleinen“ hat sich eingebürgert, dass 
die Mamas draußen im Foyer der Kirche 
zusammensitzen und sich austauschen. Der 
große Wunsch des Jungscharleiters wäre, 
dass seine Jungscharen irgendwann in 
Familienarbeit münden. 

Die Mütter selbst sind wie ihre Kinder 
begeistert vom kirchlichen Angebot: 
„Unsere Kinder können es immer kaum 
erwarten, bis es am Mittwochnachmittag 
losgeht.“ Die Mütter sind dankbar für das 
Angebot, gibt es doch sonst neben dem 
Kindergarten und der Minikirche einmal 
im Monat auf dem Enzenhardtplatz 
selbst nichts für Kinder dieses Alters im 
Stadtteil. 

Ein „kulinarisches Ritual“ 
gibt es für beide Jungschar-
Gruppen freilich auch. Wenn 
Albrecht Rothfuß, der in Metzingen 
wohnt,  vorfährt, hat er neben seinen 
Materialien für das jeweilige Programm 
auch immer Tüten mit frischen Brezeln 
und etwas zum Trinken im Gepäck. 
„Kinder haben doch immer Hunger und 
Durst“, das weiß der Vater von sieben 

Kindern nur zu gut.

NÜRTINGER KÖPFE
Für Gott und die Welt der Enzenhardter Kinder

Gott mag Kinder, große und kleine,
dicke, dünne, kurze oder lange Beine,
rotes, blondes, schwarzes Haar.
Gott mag Kinder, das ist wunderbar

Einblicke Einblicke
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Tau  est

AMTSHANDLUNGEN 2022
in der Gesamtkirchengemeinde 
Nürtingen
In de Zahl der Amtshandlungen spiegelt sich 
das kirchliche Leben in den Gemeinden wi-
der. Gemeint sind damit alle besonderen 
gottesdienstlichen Handlungen, die die Mit-
glieder der Evangelischen Kirche in Nürtin-
gen im Lauf Ihres Lebens von ihrer Pfarre-
rin/ihrem Pfarrer beanspruchen dürfen: also 
Taufe, Konfirmation, Trauung, Bestattung. 

Die Zahlen der Amtshandlungen für 2022  
in der Evangelischen Gesamtkirchenge-
meinde und ihren Kirchengemeinden er- 
sehen Sie aus nachstehender Übersicht:

Taufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54
Konfirmationen . . . . . . . . . . . . .  39
Trauungen  . . . . . . . . . . . . . . . .  13
Bestattungen . . . . . . . . . . . . . . .  91
Austritte  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 127
Eintritte/Aufnahmen . . . . . . . . . . . 3

TAUFFEST AM BEUTWANGSEE
In diesem Jahr feiern die Gemeinden in und 
um Nürtingen zum 2. Mal ein Tauffest. Die-
ses Mal auf einer großen Wiese am Ufer des 
Beutwangsees in Neckarhausen.

~  Sie wllen Ihr Kind gerne in Gottes  
freier Natur taufen lassen?

~  Sie suchen für Ihre Taufe als  
Erwachsener einen besonderen Ort?

~  Sie möchten gerne mit vielen Menschen 
ein großes Tauffest feiern?

~  Sie haben von der großen Taufinitiative 
der Evangelischen Kirche in Deutschland 
gehört und fragen sich:  
Kann ich da mitmachen?  
Gibt’s das auch bei uns?

Sie haben Interesse oder Fragen? Dann wenden Sie 
sich an Ihre Pfarrerin, Ihren Pfarrer. Bei ihr/ihm 
können Sie die Taufe auch anmelden und das Tauf-
gespräch führen. Nach Möglichkeit wird Ihre Pfar-
rerin/Ihr Pfarrer beim Fest dabei sein und die Taufe 
vornehmen.

Im Anschluss an den Gottesdienst können 
Sie Ihre Gäste zu einem einfachen Mittag-
essen einladen, das Frau Henzler mit dem 
Beuteseeteam vorbereiten wird, und danach 
noch eine Weile am See verweilen.

GETAUFT WURDEN

BEERDIGT WURDEN
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen wur-
den die personenbezogenen Daten auf die-
ser Seite aus Ihrem Web-Gemeindebrief 
entfernt. 

Wenn Sie sich für die persönlichen Daten 
interessieren, besorgen Sie sich bitte ein ge-
drucktes Exemplar des Gemeindebriefes.

Wir bitten um Ihr Verständnis.
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STADTKIRCHE
www.stadtkirche-nuertingen.de

LUTHERKIRCHE
www.ev-lutherkirche-nuertingen.de

VERSÖHNUNGSKIRCHE
www.versoehnungskirche-nt.de

PFARRAMT  
Hans-Möhrle-Str. 3
Pfarrerin Claudia Kook 
claudia.kook@elkw.de 
Sekretariat: 
Heike Renz  
Di. 9:00 – 11:30   
Fr. 15:00– 16:30  
Tel. 471504  
pfarramt.nuertingen.  
stephanuskirche@elkw.de 

Vorsitzender des KGR: 
Stefan Kneser  
Hans-Möhrle-Str. 104  
Tel. 41380  
Mesnerin: 
Beate Heredia Cortes  
heredia@evkint.de  
Mobil  0151.12697785 
Diakoniebeauftragte: 
Petra Haug  
Tel. 42131 

PFARRAMT  
Breiter Weg 26
Pfarrer Markus Frank 
markus.frank@elkw.de
Sekretariat: 
Brigitte Kehl  
Di. + Do. 9 -12 Uhr  
Tel. 41692   
pfarramt.nuertingen.  
versoehnungskirche@elkw.de 

Vorsitzende des KGR: 
Dorothee Guilliard   
Urbanstraße 12, Tel. 471902  
d.guilliard@  
versoehnungskirche-nt.de 

Hausmeister und Mesner: 
Engin Eren  
Tel. 41915,  
Mobil 0151 65206852  
eren@evkint.de 

Jugendreferent: 
Pablo Catrileo  
Mobil 0157 37006583  
pablo.catrileo@aufwind-nt.de 

PFARRAMT 
Jakobstr. 17
Pfarrer Paul Bosler 
paul.bosler@elkw.de
Sekretariat:  
Nadine Wagner  
Di. 9 – 13 Uhr   
Do. 9 – 12 Uhr  
Tel. 20856-420  
pfarramt.nuertingen.  
lutherkirche@elkw.de 
Vorsitzende des KGR: 
Ulrike Kudlich  
Tel. 39936  
ulrike.kudlich@elkw.de 
Mesner/Hausmeister: 
Markus Wagner   
Mobil 0160 90908415  
wagner@evkint.de (Mi frei) 
Diakoniebeauftragte: 
Micheline Leprêtre  
Tel. 36847, m.lepretre@web.de 

DEKANATAMT 
Marktstraße 19
Dekanin  
Dr. Christiane Kohler-Weiß 
Sprechzeiten n. Vereinbarung 
Sekretariat:  
Tanja Groß u. Heike Theiss  
Mo. + Fr. 8 – 12 Uhr  
Di. – Do. 8 – 16 Uhr  
Tel. 32087 und 32088  
dekanatamt.nuertingen@ 
elkw.de  
PFARRAMT 
Kirchstraße 6
Pfarrer Markus Lautenschlager 
Sprechzeiten n. Vereinbarung  
markus.lautenschlager@ 
elkw.de 
Sekretariat:  
Elvira Jaiser  
Di. – Fr. 8 – 12 Uhr   
Tel. 39710  
pfarramt.nuertingen.  
stadtkirche@elkw.de 
Mesnerin Stadtkirche:  
Melanie Idaewor  
Mobil 0160 90991866  
idaewor@evkint.de 
Vorsitzende des KGR:  
Sabine Kraemer  
Tel. 2435444  
sabine.kraener@elkw.de 
Stadtkirche St. Laurentius 
Kirchstraße 2 
Auferstehungskirche  
Enzenhardt 
Königsberger Straße 2 

Ganz herzlich bedanken wir uns auch noch   -
mals bei allen, die uns im Jahr 2022 mit ih-
rem Nürtinger Beitrag zusätzlich geholfen 
haben. Wir freuen uns sehr, dass viele von 
Ihnen die von uns vorgeschlagenen Projekte 
großzügig mitfinanziert haben. 

Im Einzelnen sind eingegangen: 
Unterstützung von  
Veranstaltungen in und um  
den Martin-Luther-Hof.  . .  .  . .  4.655,00 €

Beamer für  
Gemeindeveranstaltungen . . . . . 2.113,50 €

Gestaltung rund um den Turm . 3.525,00 €

Teilen im Roßdorf  . . . . . . . . . 6.795,00 €

Jugendarbeit in der  
Gesamtkirchengemeinde . .  .  . .  2.924,00 €

Allgemeine Aufgaben . . . . . . . 6.035,00 €

Gesamtbetrag 26.047,50 €

Haben Sie schon die Sonnenliegen an der 
Versöhnungskirche ausprobiert oder gese-
hen, wie schön das Plateau um den Turm ge-
worden ist? Nein? Dann nutzen Sie doch die 
nächsten Sonnentage für einen Ausflug dort-
hin! 

Mit dem Projekt „Teilen im Roßdorf“ konn-
ten im vergangenen Jahr fast 200 Menschen 
und Familien finanziell unterstützt werden. 

Und im Martin-Luther-Hof ist endlich wie-
der Leben eingezogen - da war das Kabarett 
zum 50. Jubiläum des „Nachmittag (nicht)
nur für Ältere“, das Adventsliedersingen für 
Jung & Alt, die Benefizveranstaltung für die 
Frauenarbeit des Gustav-Adolf-Werkes, …   
- dies sind nur einige Beispiele wie Ihre 
Spende wirkt. VIELEN DANK!

Schon vorab herzlichen Dank für Ihren zu-
sätzlichen „Nürtinger Beitrag“! 
Ihre Evangelische Gesamtkirchengemeinde und 
Evangelische Kirchenpflege Nürtingen

NÜRTINGER BEITRAG 2023
Liebe Gemeindeglieder, 
Mitte Mai erhalten wieder alle evangelischen 
Haushalte der Gesamtkirchengemeinde per 
Post unseren Spendenaufruf zum „Nürtinger 
Beitrag“. Wie in den Vorjahren können Sie di-
rekt ein ganz spezielles Projekte unterstützen. 
Folgende Projekte stehen in diesem Jahr zur 
Auswahl: 

PROJEKT 1 Unterstützung einkommens- 
 schwacher Familien  
 Lutherkirchengemeinde

PROJEKT 2 Suppenküche 
 Stadtkirchengemeinde

PROJEKT 3 Außenanlagen 
 Versöhnungskirchengemeinde

PROJEKT 4 Teilen im Roßdorf  
 Stephanuskirchengemeinde

PROJEKT 5 Jugendarbeit  
 in der Gesamtkirchengemeinde

PROJEKT 6 Allgemeine Aufgaben  
 der Gesamtkirchengemeinde

Sofern keine Projektziffer auf dem Überwei-
sungsträger angegeben ist, verwenden wir 
Ihren Nürtinger Beitrag für die Allgemeinen 
Aufgaben der Gesamtkirchengemeinde. Wir 
freuen uns auch im Jahr 2023 auf Ihre zu-
sätzliche Unterstützung. Für alle eingehen-
den Beträge stellt Ihnen die Kirchen- 
pflege eine Spenden- bzw. Zuwendungsbe-
scheinigung aus. 

Gerne können Sie selbstverständlich auch    
online für Ihr „Lieblings“-Projekt spenden:
www.ev-kirchenpflege-nuertingen.de 

STEPHANUSKIRCHE
www.ev-kirche-rossdorf.de

Einblicke Adressen der einzelnen Gemeinden

Für Fragen zum „Nürtinger Beitrag“ stehen Ihnen Frau Przybilla und Herr Bauknecht aus 
der Kirchenpflege unter Tel. 93313-0 oder per E-Mail: Kirchenpflege.Nuertingen@evkint.de 
gerne zur Verfügung.
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INTERNATIONALER 
GOTTESDIENST 
So., 23. April, 10:30 Uhr, Versöhnungskirche

Letztes Jahr feierten wir den ersten Interna-
tionalen Gottesdienst: ein schönes Fest mit 
Menschen und Familien unterschiedlicher 
Herkunft, Kultur und Geschichten. Im Got-
tesdienst gab es persönliche Erzählungen in 
Verbindung mit der Geschichte von Hagar 
und viele Lieder. Im Anschluss kamen alle am 
Essenstisch zusammen und genossen kulina-
rische Beiträge aus aller Welt. Noch im letzten 
Jahr hat das Organisationsteam beschlossen: 
Das wollen wir wieder machen! Herzliche 
Einladung an alle in Nürtingen, zum gemein-
samen Singen und um eine Zeit der Gemein-
schaft in verschiedenen Sprachen zu erleben 
und unsere Erfahrungen auszutauschen.

Wir sind alle Kinder Gottes! Die Einladung richtet 
sich an alle, die sich als Teil der großen christlichen 
Familie fühlen und Freude an der Vielfalt haben, 
die Gott uns geschenkt hat. Nach dem Gottesdienst 
gibt es ein „bring and share“ Buffet, an dem jede/r 
eingeladen ist sich zu beteiligen.

Für weitere Informationen und wenn Sie ei-
nen Beitrag (Fingerfood) für das gemeinsame 
Essen mitbringen können, wenden Sie sich an 
Evi Handke: e.handke@kdv-es.de oder 
Pablo Catrileo: pablo.catrileo@aufwind-nt.de

JETZT IST DIE ZEIT  
Gottesdienst zum Kirchentag   
So., 23. April, 10:15 Uhr, Stadtkirche 

Der Deutsche Evangelische Kirchentag 
findet vom 7. bis 11. Juni 2023 in Nürnberg 
unter der Losung „Jetzt ist die Zeit“ statt. 
Zehntausende kommen von überall her 
nach Franken. Über konfessionelle und 
religiöse Grenzen hinweg erleben sie 
Gemeinschaft, feiern Gottesdienste, 
lauschen Konzerten und nehmen an 
politischen Debatten teil. 

Dieser Kirchentagsgottesdienst ist eine Sta-
tion auf dem Weg zum Kirchentag, infor-
miert und macht Lust auf die Bibeltexte und 
Themen des Kirchentags. Mit der Feier des 
Kirchentags Sonntags kommt ein Stück des 
besonderen Flairs des Kirchentages nach 
Nürtingen.

Ausführende: Markus Geiger und ein Team

kirchentag.de

Adressen aller evangelischen kirchlichen Einrichtungen in Nürtingen

Diakoniestation Nürtingen
Hechinger Str. 12
Tel. 932770, Fax 93277-25
info@diakonie-nuertingen.de
www.diakonie-nuertingen.de 

Diakonieverein Nürtingen
Regine Eggstein
Tel. 0172 759 3650
Diakonieverein@evkint.de
www.diakonieverein-nuertingen.de 

Evangelisches  
Bildungswerk im LK ES
Stuttgarter Str. 91
Tel. 905760, Fax 905762
info@ebiwes.de
www.ebiwes.de

Familienarbeit im Bezirk
Diakon Hendrik Lohse 
Tel. 07025.8779070 
Lohse@evkint.de

Ferienlager
Diakonin Evi Handke
Steinenbergstr. 6
Tel. 73864-15, Fax 73864-19
leitung@fela-nuertingen.de

Fela-Verein
Johanna Moos
vorstand@fela-nuertingen.de 
www.fela-nuertingen.de 

Flucht & Migration
Diakonin Evi Handke
Steinenbergstr. 6
Tel. 7386415, Fax 73864-19
E.Handke@kdv-es.de 
www.kdv-es.de 

Haus der Familie
Mühlstr. 11
Tel. 39993, Fax 38493
info@hdf-nuertingen.de
www.hdf-nuertingen.de

Hochschulseelsorge
Pfarrerin Claudia Kook
Hans-Möhrle-Str. 3
Tel. 471504
Claudia.Kook@elkw.de  
www.oekhg.de

Jugendwerk Stadt (ejn)
Steinenbergstr. 6
Tel. 7386420, Fax 73864-19
Lengefeld@ejw-nuertingen.de
www.ejnt.de

Dekanatamt Nürtingen
Dekanin  
Dr. Christiane Kohler-Weiß 
Markstr. 19
Tel. 32087, Fax 37841
Dekanatamt.Nuertingen@elkw.de
www.ev-kirchenbezirk-nuertingen.de

Pfarrer zur Dienstaushilfe  
bei der Dekanin
Pfarrer Sebastian Bugs
Tel. 21 20 239
Dekanatamt.PDA.Nuertingen@elkw.de

Gesamtkirchengemeinderat
Andreas Caspar (Vorsitzender)
Tel. 0159 04044414
andreas.caspar@elkw.de

Altenheimseelsorge
Pfarrerin Evelyn Helle 
Tel. 214836
Altenheimseelsorge.Nuertingen@elkw.de
Pfarrerin Maren Striebel
Tel. 0151 56806488
maren.striebel@elkw.de

Ambulanter Hospizdienst
Tel. 93277-30
info@hospizdienst-nuertingen.de 
www.hospizdienst-nuertingen.de

Beratungsstelle Sucht u. Präv.
Kirchstr. 17
Tel. 0711.3902 48480,  
Fax 0711.3902 58337
info@suchtundpraevention-es.de
www. suchtundpraevention-es.de

Bezirkskantorat
Hanzo Kim
Plochinger Str. 5/1
Tel. 9059851, Fax 9059853
Bezirkskantorat.Nuertingen@elkw.de
www.musikanderstadtkirchenuertingen.de

Bezirksseniorenarbeit
Diakonin Monika Petsch
Hans-Möhrle-Straße 3
Tel. 407258, Fax 47153
Petsch@evkint.de 

Diakonieladen
Plochinger Str. 61
Tel. 36167
dl.nt@kdv-es 
www.diakonieladen.de 

Diakonische Bezirksstelle 
Plochinger Str. 61
Tel. 93277-5, Fax 93277-75
dbs.nt@kdv-es.de
www.kdv-es.de

Jugendwerk Bezirk (ejbn)
Steinenbergstr. 6
Tel. 73864-11, Fax 73864-19
bezirk@ejw-nuertingen.de
www.ejbn.de

Kirchenpflege
Marktstr. 19
Tel. 93313-0, F 93313-40
Kirchenpflege.Nuertingen@evkint.de
www.ev-kirchenpflege-nuertingen.de

Krankenhausseelsorge
Pfarrer Paul Bosler
Tel. 78-29801
Krankenhauspfarramt.Nuertingen@
elkw.de

Nürtinger Tafel
Bettina Reeb
Mönchtstr. 10
Tel. 302365
Reeb@caritas-fils-neckar-alb.de

NOVA
Diakon Thomas Volle 
volle@ejw-nuertingen.de

Posaunenchor
Tobias Wennagel
Tel. 2178973
info@posaunenchor-nuertingen.de

Stadt-Kirchen-Stiftung
Tel. 32087, Fax 37841
Stadtkirchenstiftung@evkint.de
www.stadtkirchenstiftung.de

Tagestreff und Fachberatungs-
stelle für Menschen in Armut 
und Wohnungsnot
Harry Held, Paulinenstr. 16
Tel. 602580
harry.held@eva-stuttgart.de
www.eva-stuttgart.de

Telefonseelsorge
rund um die Uhr kostenlos er-
reichbar für Menschen in Kri-
sen Tel. 0800.111 0 111

Turmbibliothek
Stdir. i.R. Albrecht Braun
Tel. 0711.317643
Turmbibliothek@evkint.de

Vesperkirche
Diakonin Evi Handke
Tel. 7386415
vesperkirche@evkint.de
www.vesperkirchen-landkreis 
-esslingen.de
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GOTTESDIENSTE IM APRIL
Stadt- 
kirche

Auferstehungs- 
kirche

Luther- 
kirche 

Stephanus- 
kirche

Versöhnungs- 
kirche

Sonntag,
02. April

10:15
Gottesdienst

Lautenschlager

Einladung  
in die
Stadtkirche

10:30
Gottesdienst 
mit Taufe 
Bosler

11:00
Ökum. Prozes-
sion - Osterweg
Kook/Slunistschek

10:30
Internationaler 
Gottesdienst 
Frank

Montag,
03. April

19:30
Passionsan-
dacht 
Bugs

Einladung in die Stadt-  
und Stephanuskirche 

19:00
Passionsan-
dacht 

Einladung in 
die Stephanus-
kirche 

Dienstag,
04. April

19:30
Passionsan-
dacht 
Lautenschlager

19:00
Passionsan-
dacht 

Mittwoch,
05. April

19:30
Passionsan-
dacht 
Dr. Kohler-Weiß

19:00
Passionsan-
dacht 

Grün- 
donnerstag,
06. April Einladung ins 

Enzenhardt

18:00 
Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Dr. Kohler-Weiß

18:00
Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Bosler

19:00
Gottesdienst 
mit Tisch-
abendmahl 
Kook

18:00 
Gottesdienst 
mit Familien-
abendmahl 
Frank

20:00 NOVA Oster-Special in der Versöhnungskirche

Karfreitag,
07. April

10:15
Gottesdienst 
mit Abendmahl

Lautenschlager
Einladung in 
die Stadtkirche 

10:30
Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Bosler

9:30
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
und ökum.  
Stephanuschor 
Kook

10:30
Gottesdienst 
mit Abendmahl 

Frank
Oster- 
sonntag,
09. April

5:45
Osternachtfeier 
mit Taufe und 
Abendmahl 
Lautenschlager
10:15
Gottesdienst 
Dr. Kohler-Weiß

6:00
Osternacht-
feier

Bosler

9:30
Familiengottes- 
dienst mit ökum. 
Stephanuschor
Kook

10:00
Familiengot-
tesdienst

Frank

8:00 Auferstehungsfeier auf dem Waldfriedhof mit Posaunenchor

Oster-
montag, 
10. April

10:00 Gottesdienst in der Auferstehungskirche Lautenschlager

Sonntag,
16. April

10:15
Gottesdienst
Lautenschlager

Einladung in 
die Stadtkirche 

10:30
Gottesdienst
Bosler

9:30
Gottesdienst
Neudorfer

10:30
Gottesdienst 
Neudorfer

ÖKUMEMENISCHE  
TAIZÉ-ANDACHTEN  
Die ökumenische Hochschulseelsorge lädt 
Sie ein die besondere Atmosphäre von Taizé 
zu genießen. Tauchen Sie mit uns ein in die 
Klänge der Lieder, in die Stille. Die Veran-
staltung ist offen für ALLE ! 
Do., 27. April · 19.30 Uhr · Stadtkirche

Die Chormitglieder der neuapostolischen 
Kirche sowie der Ökumenische Stephanus-
Chor aus dem Roßdorf gestalten gemeinsam 
(vor-)österliche Taizé-Andachten.

Fr., 31. März · 19.30 Uhr  
Neuapostolischen Kirche, Marienstr. 62,  
mit Gemeindeleiter Uwe Zimmerer

Fr., 14. April · 19.30 Uhr  
ev.-methodistische Christuskapelle,  
Kapellenstr. 15, mit Pastor Jürgen Hofmann

ACK-GOTTESDIENST  
AM MAIENTAG 
So., 21. Mai · 10 Uhr · Festplatz Oberensingen

Nachdem am letztjährigen Maientag zum 
ersten Mal ein ökumenischer Gottesdienst 
mit evangelischer und katholischer Beteil-
igung auf dem Festplatz stattgefunden hat, 
lädt in diesem Jahr die ACK Nürtingen zum 
ökumenischen Gottesdienst auf dem Fest - 
platz ein. Zur ACK Nürtingen gehören ne-
ben der evangelischen und der katholischen 
Kirche auch die methodistische, die baptis-
tische und die neuapostolische Kirche. 

Von evangelischer Seite wird der Gottes-
dienst von Dekanin Dr. Kohler-Weiß und 
dem Posaunenchor gestaltet. Alle Christin-
nen und Christen Nürtingens sind herzlich 
eingeladen!

KROATENHOF  
jeweils um 18 Uhr 
Di., 11. April mit Abendmahl · Helle (ev) 
Di., 09. Mai · Striebel (ev)

SENIORENHEIM PASODI 
Kißlingstraße 1, jeweils um 16 Uhr 
Di., 04. April · Häberle (Bapt.) 
Di., 02. Mai · Zimmerer (NAK)           

KURSANA DOMIZIL 
jeweils um 10 Uhr 
Mo., 10. April mit Abendmahl ·  Helle (ev) 
Do., 20. April · Striebel (ev) 
Mo., 29. Mai mit Abendmahl  · Striebel (ev)

GOTTESDIENSTE  
IM GRÜNEN
Mo., 10. April · 11 Uhr ·  Burg Hohenneuffen
Mo., 10. April · 11 Uhr ·  Herrenhäusle an den 

Bürgerseen
Do., 18. Mai · 9:30 Uhr ·    Festhalle Aich,   

Aichtal Aich 
Do., 18. Mai · 11 Uhr  ·   auf dem Jusi bei 

Kohlberg 
Do., 18. Mai · 11 Uhr  ·  auf dem Ersberg, 

Nürtingen
So., 21. Mai · 11 Uhr   ·  Burg Hohenneuffen
Mo., 29. Mai · 8:30 Uhr ·  Herrenhäusle an den 

Bürgerseen

KINDERKIRCHE
So 10:30 Uhr · Versöhnungskirche

BESONDERE GOTTESDIENSTE IM APRIL UND MAI
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GOTTESDIENSTE IM APRIL (FORTSETZUNG) UND MAI
Stadt- 
kirche

Auferstehungs- 
kirche

Luther- 
kirche 

Stephanus- 
kirche

Versöhnungs- 
kirche

Sonntag,
23. April

10:15                   
Gottesdienst 
zum Kirchentag
Geiger/Burkhardt

10:30 
Minikirche a.d. 
Enzenhardtplatz
Bugs

10:30
Gottesdienst

Lautenschlager

9:30
Gottesdienst 
mit Taufe 
Kook

10:30
Gottesdienst 

Kook
Sonntag, 
30. April

Vorabend 19:00
Konfirmanden- 
abendmahl
10:15
Konfirmation I
Lautenschlager

Einladung in 
die Stadtkirche

10:30
Gottesdienst

Bosler

9:30
Gottesdienst

Frank

10:30
Gottesdienst 
mit Posaunen-
chor

Frank
Sonntag,
07. Mai

Vorabend 19:00
Konfirmanden- 
abendmahl
10:15
Konfirmation II
Lautenschlager

10:30
Gottesdienst

Bosler

10:00
Konfirmation 

Kook

Vorabend 19:00
Konfirmanden- 
abendmahl
10:00
Konfirmation I
Frank

Sonntag,
14. Mai

10:15
Vokations- 
gottesdienst
Dr. Kohler-Weiß/
Moser

10:30
Gottesdienst

Bugs

9:30
Gottesdienst

Bugs

10:00
Konfirmation II

Frank

18:00 NOVA-Zero in der Versöhnungskirche Nova-Team

Donnerstag, 
18. Mai 11:00 Himmelfahrtsgottesdienst im Grünen mit Posaunenchor auf dem Ersberg Bosler

Sonntag,
21. Mai

10:00 Maientagsgottesdienst mit Posaunenchor 
auf dem Festplatz in Oberensingen

ACK Nürtingen

9:30
Gottesdienst 
Kook

10:30
Gottesdienst 
Kook

Pfingst-
sonntag, 
28. Mai

10:15
Gottesdienst

Lautenschlager

10:30 
Familien-GD  
a. d. Enzehardt- 
platz mit  
Posaunenchor
Bugs

10:30
Gottesdienst

Bosler

9:30
Gottesdienst 
mit Abendmahl

Kook

10:30
Gottesdienst 

Frank
Pfingst-
montag,  
29. Mai

9:30 Filmgottesdienst in der Stephanuskirche Kook

GEMEINDEBRIEF  
DIGITAL


